
Ablauf von Akkreditierungsverfahren (vor 2018) 
 

Erstakkreditierung/Konzeptakkreditierung 

In Niedersachsen müssen Studiengänge akkredi-
tiert sein, bevor sie starten dürfen. Daher findet 
eine Erstakkreditierung i.d.R. als Konzeptakkredi-
tierung statt.  
Nach Freigabe zur Akkreditierung eines geplan-
ten Studiengangs durch das MWK kann das Ak-
kreditierungsverfahren beginnen. 
 

 
 

Bei der Erstakkreditierung werden in erster Linie 
die Qualifikationsziele, das Konzept, die Studier-
barkeit und Ausstattung von Studiengängen 
geprüft. 

Eine Erstakkreditierung gilt in der Regel fünf 
Jahre, ist die Akkreditierung mit Auflagen ver-
bunden, muss deren Umsetzung zunächst nach-
gewiesen werden. 
 

 

Reakkreditierung 

Der Ablauf des Verfahrens entspricht im We-
sentlichen der Erstakkreditierung, die Reakkredi-
tierung gilt für sieben Jahre. 
Während bei Erstakkreditierungen das Konzept 
begutachtet wird, wird bei Reakkreditierungen 
geprüft, wie sich der Studiengang in der Praxis 
bewährt hat. Im Selbstbericht nachgewiesen 
wird das unter anderem durch 

• statistische Daten und Kennzahlen (Nach-
frage-, Absolventenzahlen, Studiendauer,  
-abbrüche etc.) 

• Ergebnisse der internen Qualitätssicherung 
(z.B. Studierendenbefragungen, Absolven-
ten-/Verbleibstudien, Lehrveranstaltungs-
evaluationen etc.) 

• dem Nachweis, dass der Studiengang weiter-
entwickelt wurde und hierfür Rückmeldun-
gen von Studierenden und Absolvent_innen, 
Evaluationsergebnisse, Prüfungsergebnisse, 
statistische Kennzahlen einbezogen etc. wur-
den 

• der Dokumentation vorgenommener Ände-
rungen am Studiengang sowie Erläuterung 
der Gründe 

• der Dokumentation des Umgangs mit Emp-
fehlungen aus der Erstakkreditierung 

 

 

Wesentliche Änderungen am Studiengang 

Wesentliche Änderungen an einem Studiengang, 
wie z.B. Änderung des Titels, Änderungen von 
Schwerpunkten müssen der Akkreditierungs-
agentur und dem MWK schriftlich angezeigt 
werden. Die Agentur bittet die Gutachtergruppe 
um schriftliche Stellungnahme, unter Umstän-
den kann aber auch eine erneute Vor-Ort-
Begehung erforderlich werden.  

 

Auswahl der Akkreditierungsagentur durch 
Studiengangsplaner_innen 

Fakultät erklärt die Kostenübernahme  

Referat S+L beantragt die Akkreditierung 
Präsidium schließt Vertrag mit der Agentur  

Studiengangsplaner_innen erstellen Bericht 
Einreichung erfolgt über Präsidium/Referat S+L 

Studiengangsplaner_innen schlagen Profil für 
Gutachtergruppe vor 

Agentur stellt Gutachtergruppe zusammen 

Gutachtergruppe führt vor Ort Gespräche mit 
Präsidium, Ref. S+L, Lehrenden u. Studierenden 

Gutachtergruppe verfasst Bewertungsbericht 
Universität kann Stellung nehmen und ggf. 

Fehler richtig stellen 

Kommission der Agentur entscheidet über 
Akkreditierung und eventuelle Auflagen 

Universität weist nach, dass Auflagen erfüllt 
wurden 


